
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Martina Fehlner, Herbert Woerlein SPD
vom 11.07.2016

Förderung von Umweltstationen in Bayern

Die Umweltstationen in Bayern erfreuen sich immer größe-
rer Nachfrage. Mit vergleichsweise geringen Mitteln werden 
Interessierte, darunter viele Kinder und Jugendliche, an 
Themen des Umwelt- und Naturschutzes herangeführt. Mit 
der Energiewende wird eine hohe Akzeptanz der Bevölke-
rung von Maßnahmen gefordert. Werden bereits Kinder und 
Jugendliche für die Zukunftsthemen Klimaschutz, Umwelt 
und Energie sensibilisiert, wird diese Akzeptanz signifikant 
erhöht.

 Ich frage die Staatsregierung:

1.		 Wie viele anerkannte Umweltstationen gibt es in Bay-
ern (bitte aufgelistet nach Landkreisen und Umweltsta-
tionen)?

2.		 Wie viele Mittel wurden in den Jahren 2010 bis 2016 
von der Staatsregierung für anerkannte Umweltstatio-
nen in Bayern zur Verfügung gestellt (bitte aufgelistet 
nach Landkreisen und Umweltstationen)?

3.	a)	 Welche Mittel stehen zukünftig für Umweltstationen 
zur Verfügung?

	 b)	 Was hält die Staatsregierung hier die kommenden 
Jahre für erforderlich?

4.	a)	 Wie beurteilt die Staatsregierung die Existenzchancen 
der Projektträger von Umweltstationen und Umwelt-
bildungsmaßnahmen in Bayern anhand der derzeit 
knappen Mittelzuweisungen?

	 b)	 Was ist nach Ansicht der Staatsregierung erforderlich, 
um die Existenz der Umweltstationen bzw. die Fortset-
zung der Umweltbildungsmaßnahmen zu gewährleis-
ten?

5.		 Welche Gründe sprechen aus Sicht der Staatsregie-
rung gegen eine institutionalisierte Personalförderung 
von Umweltstationen?

6.		 Welchen Mehrwert verspricht sich die Staatsregierung 
aus der projektbezogenen Förderung der Umweltstati-
onen?

7.		 Welche Zusatzausgaben entstünden im bayerischen 
Haushalt, wenn der Forderung von Umweltverbänden 
Rechnung getragen würde, und eine institutionalisier-
te Personalförderung von Umweltstationen geschaffen 
würde?

8.	a)	 Wie beurteilt die Staatsregierung den bürokratischen 
Aufwand für die Umweltstationen bei der Antragstel-
lung jeweiliger Förderanträge?

	 b)	 Könnte das derzeitige Verfahren nicht vereinfacht wer-
den?

Antwort
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucher-
schutz
vom 09.08.2016

1.		 Wie viele anerkannte Umweltstationen gibt es in 
Bayern (bitte aufgelistet nach Landkreisen und 
Umweltstationen)?

Umweltbildung ist ein wichtiger Bestandteil der bayerischen 
Naturschutzpolitik. Auch künftig soll daher die Breitenwir-
kung und Bekanntheit der Umweltbildung in Bayern weiter 
ausgebaut werden. In Bayern gibt es aktuell 53 anerkannte 
Umweltstationen. Die Verteilung nach Landkreisen ist beige-
fügter Tabelle zu entnehmen (Anlage 1).

2.		 Wie viele Mittel wurden in den Jahren 2010 bis 
2016 von der Staatsregierung für anerkannte Um-
weltstationen in Bayern zur Verfügung gestellt (bit-
te aufgelistet nach Landkreisen und Umweltstatio-
nen)?

In den Jahren 2010 bis 2016 wurden für anerkannte Um-
weltstationen in Bayern insgesamt 11.679.357,56 Euro zur 
Verfügung gestellt (s. Anlage 2).

3.	a)	 Welche Mittel stehen zukünftig für Umweltstatio-
nen zur Verfügung?

Die aktuell 53 Umweltstationen in Bayern fördert das Staats-
ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz aus dem 
Programm „Förderung von Umweltstationen“ jährlich mit 2,1 
Mio. Euro.

	 b)	 Was hält die Staatsregierung hier die kommenden 
Jahre für erforderlich?

Die bislang bereitgestellten Mittel für Umweltstationen er-
möglichen eine Förderung von Projekten, die seitens der 
Umweltstationen vorgesehen sind. Sollte sich die Anzahl 
der staatlich anerkannten Umweltstationen erhöhen, kann 
dies eine Mittelanhebung erfordern.

4.	a)	 Wie beurteilt die Staatsregierung die Existenz-
chancen der Projektträger von Umweltstationen 
und Umweltbildungsmaßnahmen in Bayern an-
hand der derzeit knappen Mittelzuweisungen?

Eine solide Finanzausstattung, die die Existenz der Einrich-
tung sichert und eine finanzielle Vorleistung ermöglicht, ist 
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ein wichtiges Kriterium für die Anerkennung einer Umwelt-
bildungseinrichtung als Umweltstation. Die projektbezogene 
Förderung von Umweltbildungsmaßnahmen (70 %) bietet 
eine zusätzliche Möglichkeit der Finanzierung.

	 b)	 Was ist nach Ansicht der Staatsregierung erforder-
lich, um die Existenz der Umweltstationen bzw. die 
Fortsetzung der Umweltbildungsmaßnahmen zu 
gewährleisten?

Die Förderung von Umweltbildungsmaßnahmen und Um-
weltstationen in Bayern nimmt im Vergleich zu anderen 
Ländern eine Spitzenstellung ein. Die haushaltsrechtlichen 
Bestimmungen lassen eine institutionelle Förderung nicht 
zu. Die Finanzierung der anerkannten Umweltstationen 
sowie der Umweltbildungsmaßnahmen erfolgt im Rahmen 
der jeweils zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. Sollte 
sich die Anzahl der Förderanträge der Umweltbildungsein-
richtungen und der Umweltstationen erhöhen, so sollte dies 
auch eine Erhöhung der Haushaltsmittel zur Folge haben.

5.		 Welche Gründe sprechen aus Sicht der Staatsre-
gierung gegen eine institutionalisierte Personal-
förderung von Umweltstationen?

Die Förderung von Umweltbildungsmaßnahmen ist keine 
staatliche Pflichtaufgabe. Eine institutionelle Förderung von 
Umweltstationen, mit der sich der Freistaat Bayern zur dau-
erhaften Finanzierung des Betriebs aller Umweltstationen 
aus bayerischen Haushaltsmitteln verpflichten würde, ist 
daher ausgeschlossen.

6.		 Welchen Mehrwert verspricht sich die Staatsregie-
rung aus der projektbezogenen Förderung der Um-
weltstationen?

Die projektbezogene Förderung hat den Vorteil, dass sie 
sich positiv auf die fachliche Qualität der Förderprojekte 
auswirkt.

7.		 Welche Zusatzausgaben entstünden im bayeri-
schen Haushalt, wenn der Forderung von Umwelt-
verbänden Rechnung getragen würde, und eine 
institutionalisierte Personalförderung von Umwelt-
stationen geschaffen würde?

Die institutionalisierte Personalförderung hätte eine Verdrei-
fachung des bisherigen Förderansatzes zur Folge (120.000 
Euro pro Kraft und Jahr x 53 Umweltstationen). Die Umwelt-
bildungseinrichtungen wurden bei diesem Ansatz noch nicht 
berücksichtigt.

Der bayerische Haushalt sieht eine solche Förderung 
nicht vor (siehe auch Antwort zu 5.)

8.	a)	 Wie beurteilt die Staatsregierung den bürokrati-
schen Aufwand für die Umweltstationen bei der 
Antragstellung jeweiliger Förderanträge?

Mit der Novellierung der Richtlinien im Jahr 2014 wurde den 
Wünschen der jeweiligen Antragsteller weitgehend Rech-
nung getragen. Der bürokratische Aufwand konnte damit 
reduziert werden.

	 b)	 Könnte das derzeitige Verfahren nicht vereinfacht 
werden?

Das Verfahren für die Beantragung und den Nachweis von 
Förderprojekten ist qualifiziert, transparent und seit Langem 
bewährt. Die hierzu erstellten Richtlinien aus dem Jahre 
2014 sind mit dem Staatsministerium der Finanzen, für Lan-
desentwicklung und Heimat sowie dem Bayerischen Obers-
ten Rechnungshof abgestimmt.
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Anlage 1 

Übersicht der aktuell in Bayern 53 anerkannten Umweltstationen (aufgelistet nach Landkreisen) 

Landkreis bzw. 

kreisfreie Stadt 

Umweltstation 

Amberg-Sulzbach (1) Umweltstation Kloster Ensdorf 

Aschaffenburg (1) Umweltstation Naturerlebnisgarten 

Augsburg (1) Umweltstation Augsburg 

Bad Tölz-  
Wolfratshausen (3) 

Zentrum für Umwelt und Kultur Benediktbeuern 

Umweltstation Königsdorf der Jugendsiedlung Hochland 

Ökologische Akademie Linden 

Bamberg (2) LBV-Umweltstation Fuchsenwiese 

Schulbauernhof Heinershof e. V. 

Bayreuth (1) Umweltschutz-Informationszentrum Lindenhof 

Cham (2) LBV-Zentrum Mensch und Natur 

Jugendbildungsstätte Waldmünchen 

Dillingen a. d. Donau (1) Mooseum – Forum Schwäbisches Donautal e. V. 

Ebersberg (1) Museum Wald und Umwelt 

Eichstätt (1) Informations- und Umweltzentrum Naturpark Altmühltal 

Erlangen (1) Jugendfarm Erlangen 

Forchheim (1) Lias-Grube Unterstürmig 

Haßberge (1) Umweltbildungszentrum Oberschleichach 

Hof (1) Ökostation Helmbrechts 

Kronach (1) Ökologische Bildungsstätte Oberfranken 

Lichtenfels (1) Umweltstation Weismain 

Miltenberg (1) Roland-Eller-Umweltzentrum im Schullandheim Hobbach 

München (4) Ökologisches Bildungszentrum München 

Mobil-Spiel e. V. 

Naturerlebniszentrum 

Umweltstation HeideHaus Fröttmaning 

Neu-Ulm (1) Zentrum für Familie, Umwelt und Kultur Kloster Roggen-
burg 

Neuburg-
Schrobenhausen (1) 

Haus im Moos 

Neumarkt / Opf. (1) Haus am Habsberg 

Neustadt / Waldnaab (1) GEO-Zentrum an der Kontinentalen Tiefbohrung 

Nürnberg (2) Umweltstation Nürnberg 

Kinder- und Jugendmuseum Nürnberg 

Oberallgäu (1) BN-Naturerlebniszentrum Allgäu 

Passau (1) Haus am Strom 
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Regen (1) Naturpark Bayer. Wald e. V. 

Regensburg (1) LBV-Vogelstation Regenstauf 

Roth (2) Hämmerleinsmühle 

 LBV-Umweltbildungseinrichtung Rothsee 

Schweinfurt (2) Natur- und Umweltgarten Reichelshof 

 Jugend-Umweltstation KjG-Haus 

Starnberg (1) Naturschutz- und Jugendzentrum Ökostation Wartaweil 

Straubing-Bogen (3) LBV-Umweltstation Straubing 

 Umweltzentrum Schloss Wiesenfelden 

 Jugendbildungsstätte Windberg 

Tirschenreuth (1) Umweltbildungseinrichtung Kloster Waldsassen 

Traunstein (1) Chiemgauer Schulbauernhof e. V. am Seiml-Hof 

Unterallgäu (2) Umweltstation Unterallgäu 

 Schwäbische Jugendbildungs- und Begegnungsstätte 
Babenhausen 

Weißenburg-
Gunzenhausen (2) 

LBV-Umweltstation Altmühlsee 

 Informations- und Umweltzentrum Naturpark Altmühltal der 
Stadt Treuchtlingen 

Wunsiedel (2) Ökologische Bildungsstätte Burg Hohenberg 

 Lernort Natur – Kultur Fichtelgebirge 

Würzburg (2) Umweltstation Würzburg 

 Umweltstation Wildpark Sommerhausen 
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